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Im Senat de« Congrisse» soll ein Gesetz

zur Vergrößerung der Armee am Montage

zur Debatte kommen. Da» Gesetz fchtägl
vor, keinen neue Regimenter zu bilden, aber
dir alten jederzeit, wenn besondere Zwecke e«
erhetschen, zu verstärken.

Die Heimstatlrbill ist von dem Land-Co-
miie mtt der Empfeblung an den Senat re-
sertrt worden, daß >'r dtcselbe passiren möge.

Am 2. Moniage tm Februar soll darüber dte
Debatte beginnen.

Ge«. Scott fvll in dem nächsten Dampser
nach Eallsornicn abgehen.

Sapl. McJniosb soll tn derDampffregalte
?Colorado" nach Nicaragua abgehen und
den Befehl der Flotte anstatt Pauldtng s
übernehmen.

Von Lieut. Beale, welcher mil den neulich
von Asten lmporttile» Kamceten eine Probe-
Expedition durch dte großen Wüsten vv»
West Texa« und NeU-Mextko machte, hat
über dte große Aruuchbarkelt der jlameele

einen günstigen Bericht erstallet.
In New-OrleanS hat dte Aufregung zu

Gunsten Walker'« abgenommen u»d
etne do»t vor wenigen Tage» berufene In-
dignaltontversammlung war » wt»l l»>l»e,-.

Wöchentliche Stiindfchan.
Der Dampser ?America" brachte uns tm

Lause ber Woche neuere Berichte au» Eu-
ropa. Die finanziellen Verhältnisse begin-
nen sich d'rüben zu bessern und wenn auch,
besonders in Deutschland, noch Bangiierolte
stattgefunden haben, so tst doch ntcht zu ver-
kennen, daß etn besserer Zustand sich Bahn
bricht, Frankreich war nach wie vor ver-
schont geblieben und Loul» Napoleon wlrd
nicht ermanarln. den Leuten wel» zu machen,
daß diese« allein feinem famosen Talent zu-
zuschreiben tst. D'rüben wte bter muß da»
Frühjahr ?bessere Zeiten" bringen. Der
gründlichen Reinigung der commerziellen
Älmotphäre wird hoffeniiich auch insof.rn
ein neuer Zustavd folgen, daß der Schwin-
del und die letchistnnigc Handelspoliiik der
letzten Jahre etner reelleren VerkehrSweise
Platz machen müssen. Dte bitteren Lehren
der letzten Krisis sind dann nicht nutzte« ge-
Wesen und weiden, wenn auch theuer bezabl»,
ihren segentrcichen Einfluß auf die Zukunft
äußern.

Für uns war dte wichtigste Nachricht de»
Dampfers ?America" dte Anzeige, daß Spa-
nten au« seinen Drobungen gegen Mexiko
Ernst machen will. Lelchibegreifltch hat der

zerrüttete Zustand de« Nachbarlande« den
Entschluß der Hidalgo» beschleunigt und e»
tritt dte Mögttchkell lägllch deulllcher hervor,

daß wir bei einem allensallsigen Kriege zwi-
schen Spanien und Mexiko keine rubigen Zu-
schauer bleiben können. Der einbeinige Cr-
Diktalor soll der Revolution tn Mertko u»d
dem von Spanten angedrohten Kiiege nicht
fremd setn und lo friedlich auch der Ton au»
Washington laulet, so dürften dte Dinge sich
doch weniger freundschaftlich gestatten, wenn
«Spanten unterstütz! von England u. Frank-
reich, der Monroe-Oukirine den Fehdehand-
schuh in » Gestchl schleudern sellle.

Louis Napoleon'S Plan, durch die Gen-
dung von A-rikanern nach de» Antillen, die
dorligen Besitzungen Frankreich'» vor dem
gänzlichen Verfalle zu bewahren, findet bet
den englischen Pbltantropen heftigen Wider-
stand, da jener Plan und der alle Sklaven-
handel sich einander so ähnlich sehen, wie etn
Et dem andern. Uebrigen» stehl nicht zu be-
fürchten, daß dte Alltanz de»halb Banque-
rotl machen wtrd, wahrend wtr dtesseilt de«
Ozeans auf's Neue die Lehre erhalten, daß
e« Europa « Monarchen weder mit der Ab-
schaffung der welßin »och schwarzen Sklave-
rei jemals wirklich Ernst war. So lange
man auf innere Spallungen in der ameri-
kanischen Republik spekulirle, paßle dleset
ganz gut, sittdim man aber in den Ver. St.
Tm Slande z» tetn glaubt, friedlich die Skla-
veretfrage zur Erledigung bringen zu kön-
nen, sind die befiit.en Sltmme» zum Schwei-
gen gebrach» weide», dte feit Jahr und Tag
dte amerikanisch,n Zustände zur Zielscheibe
btlterer Angriffe gemach» baben.

Die Berichte au« Indien lauten günstig
und e« ist dte '.'lussicht vorbanden, daß Eng-
land sehr bald mil den fertig fein
wird.

Am 25. Januar (Montag) soll die Hoch-
zeit de« Piinzen Friedrich Wilhelm von Preu-
ßen mit der Prinzessin Alice, der ältesten
Tochier der kleinen Königin, stattfinden. Die
Trauung wird im allen St. Jame»-Palnsle
siatifinden, wo einstinal» der dicke Heinrich

Ach>e> mit d-r spater auf seinen Befehl
entbaupteikn Anna Boleyn seine Orgien
feierte. . petits bvnn« esinv" halte gern
einen ihr>r andern Palaste oder die West-
mtnster-Abiei für die Feier gewählt, aber
Erstere waren znr Ausnahme der zahlreichen
erwarteten Gäste nicht groß genug und die
Dekoration der Abtei hatte mehr Geld scirca
Bl>,voo Pfd. St.) gekostet, al« die mit einer
zahlreichen Familie gesegnete Viktoria bei
gegenwärtigen schlechlen Zeiten enibrbren
kann. Am 2. F.druar reis r da« neue Paar
via Antweipen Köln, Hannover u. Magde-
burg nach der Spre, iladt. Uebrigen« melde»
un« die Blatte», daß die Engländer höchst
ungehalten darüber sind, daß der Prinz nicht
al» König die Braut bot! und ein briiiische«
Blair spricht ge>ade,u die Meinung au«, daß
der Preuße die bübsche Alice unier ,
pretences" erworben habe.

Bet d-.mE.'dbeben inSizilien sollen M.IM
Menschen um'« Leben gekommen sei».

In den Tonaufürstenihümern wird dem
Anscheine nach Alle« bei',» Alten bleiben.-
Wien soll seine Festungtwerke verlieren, wo-
mit indeß kcine«weg« gesagt ist. daß die Leute
dort deshalb freier achmen werden. Fried-
rich Wllhelm der Vierte ist iotai auf den
Hund und die Mainzer baben bi« dabin ver-
gebiich gewartet, daß ihnen vom deutschen
Bunde Entschädigung für die Zerstörung ti-
li » gr?ßen Theile« ihrer Siadt wird.

In unserer innern Politik war et im Laufe
der Woche ziemlich ruhig, bi« die letzten Wahl-
dertchte au« Kansa« eingingen. Der Ton
derselben giebt leider keine Gewähr, daß der
Streit über die Aufnahme jene« Staate« in
die Union sobald fein Ende erreicht haben
wird.

Die Mormonen zeigen nach wie vor die
Zähne und Gen. Scott soll nun abgeschickt
werden, um die Vagabonden am Salzsee zu
Paaren zu treiben.

Das Eongreßalied H.W.Davis von Val-
timvre macht sich durch einen bombastischen
Angriffauf die Presse lächerlich; Gouverneur
Wife von Vtrgtnten schrieb einen Brief zur
Aufmunterung dcrEmigration, und der Mi-
nist>r Nicaragua'« stattete unserer Regierung
d> n Dank seine« Gonvcrncmeni» sür die Ver-
Haftung Walker'S ab.

Inder National -Gesetzgebung ging ein
Plan zum Baue der Pacific - Eisenbahn ein
und in der Legislainr von Maryland berieth
man sich über Maßregeln, welche geeignet
sein sollen, un« die Know Nolhing-Beschee
rung auf ewige Zeiten zu sichern.

Hr. Swann swickie dem Stadtraihe, der
zu ieinerJabre« Sitzung zusammentrat, seine
Botschaft ein. worin er sagt, daß da« Vater-
land in Gefabr fei, von Leuten vernichtet zu
»erden, die weder die englische Sprache noch
die Sitten de« Lande« verstehen. In Folge

dieser meisterhaften Botschaft sind sofort die
Aktien de« Hrn. Swann für die Präsident-
schaft der Ver. St. in I86<) gestiegen.

Von Washington wird geschrieben,
daß e« die Absicht der Regierung ist. Gen.
Scott nach der Küste de« stillen Ozean« zu
schicken, um von dort au« die Operationen
gegen die Mormonen zu leiten.

Di, zehn d'inokiaiisch,» Eaiidioal,». » > i-
che im letzten Herbste bei G, iegenhcit ler

Staat« - Wahlen tn Oopestlien zu den
Nlchl»wlsser» auf dem Siiuimzettet stand,»,

haben der Gesetzgebung einen Protest gegen
die Berechitgung der zehn N!ch!»wisser von
Baltimore, dte Plätze im Hause der D. ieg >-

ten einzunehmen, eingirricht. At« Grund
geben ste dle bekannle Tbalsache an, daß die
Wahl eine beirügertsche und dnrch g.wali-

same Mittet herbetgesührte gewesen sel. lie
Mehrzahl der Delegaten, welche bekannllich
Ntchltwlsser sind, stunmien »»isono grgen
den Druck de» Proleste». indessui koniiien sie
nichl verhindern, daß derselbe dem Wabl-
Comite zur Begulachlung übergebe» wurde.
Oat schlrchleGewlssk» der NichiSwisser niachle
sich jedech gleich nachher dadurch wieder be-
merklich, daß man dem Comite unlersagle,
Zeugen und Trtsligkettsbewette für den Pro-
lest von Baltimore beizubringen, odne daß
zuvor die Majorität de» Comtt, s, und, diese
besteht au« Know Nelhtng». damtl zufrlet en
sel. Dlete« tst gtetchbedeniend mit etner
weliung de« Proteste», tndeß bat da» Pul ii-

lum wenigtlitis bekomme», sich
abermals elnen Ve,zrlff von dein redliche»
Äeststben der ?Ameiicaut", Rech! und Ge-

setz walten zu lassen, zu machen.

Erster Zwet g. Hr. Tatbolt reichte
eine Pelttton de« Elia» Grimm cin. in wel-
cher derselbe aus Enlschadigung für d,e cht-
rurgische Behandlung des Polizeibeamien
Kidd anlrägt; wurde dem belreffende» Co-
mite überwiese».

Hr. Dryden überreichie einen Antrag der
HH. E. L. Parker und Eo. aus Nachlaß der
Mgaben aus ein Hau» in Lombardstraße,
welches am 14. April 1857 niederbrannte
wiirde dem betreffenden Comite überwiese».

Hr. Harvey legte eine Petttlon des Hrn
Jacob Seller» vor, tn welcher derselbe um
Erstattung gewtsser trrihümttch bezahller Ab.
gaben nachsucht; ward überwiesen.

Hr.Glanvllle offerirle einen Beschluß, wcl-
cher da» Schul - Direktorium anweise, diesen
Zweig de» StadiraiheS zu benachrichtigen,
ob dieEinrlchlung eines regelmäßigenSiun-
denpianeS ntcht dazu diene» würde, die Leh
rer der öffeniltche» Schulen zur pünlttiche-
ren Erfüllung threr Pflichte» anzuhallen;
wurde dem Comtte für ErztehungSwesen

überwiesen.
Hr. Hamilton beantragte einen Beschluß,

daß der Fußweg tn Norlh CbarleS, nabe
Rcedstrafie gepflastert werde. Darauf Ver-
tagting.

Zweiter Zwe t g. H>. sullivan
stellie den Antrag über da» Gesetz bezüglich

dc«Widerruf» der Verordnung zn deballiren.
welche die Znstimmung von zwei Diillbeiien
der Grundbesitzer erfordere, um die Sirasien
Gäßcben und Alley» der Sladl neu pflasle,»
zu lassen; ferner möge elne lerordnuug ve>
fugt werden, welche die Sl»dl bevollmach
ttge, solche Getktze zu erlassen die «in b-sten
zur Förderung ihrer sder >°?iadt> Jiit.r>ssen

Hr. Bicrbowcr, de? msprüngiich die Ver-
ordnung in Betreff des Widerrufes vorgelegt
hatte, tprach sich in etner langen Rede dar
über aus und wünschte die Meinung anderer
Milgiieder des Zweige» zu vernehmen. Ihm
sotgle Hr. Kirk. weicher bemerk»?, die stadit-
schen Behörden deobachtelen dle Veroidnun-
gen bezüglich der Reparaturen und des Me-
derpflastein« der Straßen nicht genau und

iieße» oft Straßen neu pflastern, wenn die
Reparatur derselben genügend sei.

Die» veranlaßte Hrn. Bierbower zu einer
Erwiderung, tn welcher er kntjchieden da»
jetzige System de» Wtederpsiasteriis ladelle
und die Ansicht aussprach, e« müsse etwa»
gethan werden, um dem Uebetstanb vorzu-
beugen.

Hr. Herring erhob sich nun und sagte, der
Fehler läge nichi an dem Systeme, jonder»
an dem Verwaltung« - Comite, welche« dir
Meldbewilltgungen znr Reparatur der Stra-
ßen viel zu niedrig ansetzle; e« seien unr hin-
reichende Gelder noihwendig, um da« Sy-

stem zweckmäßig auszuführen.
Der Antrag wurde sodann tabuliri. Nach-

dem noch der erste Zweig den Beschluß über-
sändt halte, welcher die Botschaft de« Ma-
yor« den entsprechenden Somile'« überweist
und derselbe zur fernern Beraibung auf den
Tisch gelegt worden war, vertagte sich der
Zweig.

Im Hause ging ein Gesuch der ..Md.
A»r>cullur - Ge>.llscha>t" um Geld-Unler-
stützung ein. Hr. Roger» reichte da» Ge-
such der HH. Rhedes u. iL». >in. daß ein
Inspektor für künstliche Düngemillei «nannt
werden möge. Mehrere Vilischrelben, d»>!
die Holzinspekioren ln Baltimore vom Goeu
verneur einannt werden möchten, gingen et».

Mehrere Lederhändier suchien um Elliö-
bung der Gewerbescheine (wuhrtcheinlich zur
Abwendung der Concurreuz) nach. Hier-
auf wurde» die, von den Nichlswisser» ein-
gereichten Beschlüsse gegeu Bnischasi
und die in derselben ausgetpeochcne» An
sichten über die Wahlvorsalle in Valiimore
ausgenommen. Hr. Gsieve«, Fremdenbasser,
sprach dasür, Hr. Kilgour, Dem., dagegen.
Im Scnnlc nichi» Erbebliche».

Im Haute der Delegaten befinden sich 'it>
Deniokratc» und 37 Know-Notbing«. ?.>Uäre
die Wahl in Baltimore eine rechtliche gew>-
sen, so w»rde die Gestaliung 4l> Demokeaten
und 27 Know-Nothing» sein.

2l. Ja».
Der Senat war heute nicht in Sitzung.

Hau« der Repräsentanten.

Hr. Zallikoffer beantragte den Beschluß, daß
der Piäsideiit um Mitteilung aller Nach-
richten, die zur Utah-Expedition Beianlas
sung gaben, der Instruktionen an ihre An-
sichrer U. aller auf dieselbe bezüglichen Cvrre-
fpondenzen, dteAuffchtuß darüber gcbcn kön-
nen, inwiefern Brigham Aoung im Aufstände
gegen die Ver. Staaten sei oder der Regie-
rung sich widersetzt habe. Der Antrag fiel
durch.

Hierauf ging da« Hau« zur Berraihung
von Privat-Angelegenhetten über.

«u»

Hr. Job. S. Barr von Alabama wurde
zum Consul in Melbourne, Australien, an
Stelle de« Hrn. Tarieion ernannt.

Die engltschePostbebörde hat sich beschwert,
daß eine große Anzahl Zeitungen mit ge»
schrtcbenem Inhalte unter den von sen Ver.
Staaten eingegangenen Postgcgenstände»
vorgefunden wurden und unsere Postbehörde
hat in Folge de« an sie gestellien Ansuchens
die Aufmerksamkeit der Postmeister im gan-
zen Lande auf die Notwendigkeit geienlt,
die Gesetze und Bestimmungen über diesen
Gegenstand genau zu befolgen und ibnen ein-
geschärft, die Postetnkünfle vor solchem »nge-
setziichen Verfahren durch künftige Anwen-
dung größerer Sorgfalt zu schützen. Die eng-
lische Postbebörde ist dagegen ersucht wurden
alle in ungesetzlicher Weise von b>»r abge-
sandten Zeitungen :c. nach dem Portosatz sur
Drucksachen zurückzusenden, damit die Absen-
der ermittelt und für jede« Vergehen um 55,

gestraft werden können.
GencralLtentenant Scoit, dem unlängst

die Ausrüstung einer Expedition gegen die
Mormonen von der Südsee Küste äu» ange-
tragen wurde, ist nun von dem eifrigen Wun-
sche beseelt, in jenem Theile ein Truppen-
Corp« za organtsiren. Er hat indessen noch

keinen Befehl dazu erhallen.
Da» Sena!« Cemile für autwärtige Au-

gelegenheiten wird am Moniage einen Be-
richt über die Botschaft de« Präsidemen im
Betreff Central-Amertka« einreichen. Meh-

rcrc Sknatoren bereiten sich aus diese Ange-
t>,ie»hiil vo> und ma» elwartet heftige De-

dalt'».
«t?ek?ubui>q der N Nil'»itil«Vunk.

otllv-?»vik, ?2. Aa«.
Vor etntgen Tage» Kurde ausder hteiigen

?National Bank" ein Päckchen, worin 20,000
Dollar» in Banknoten, von dem Zahlltsche
gestohlen. Heule arrelirie man zwet de»
t iebstiht» verdächttge Individuen und sand
bei ihier Durchluchung einen kleinen Theil
der eniwendeten Banknolen.

E« verbrei et sich da» Gerücht, daß der
D»Moser ?Ariel", welcher am 20. Dezember
von Havre hierher abgehen sollte, tn Folge
elnes Unfälle» an der Maschine zurückkehren
mußle. Da» Gerücht gründet sich jedensall»

auf dte bt« jetzt noch ntcht erfolgte Ankunft
desselben.

vb 112

Hcutc wurde ein Mann aui dte Anfchut-
dlgung. brt der nenltch.n ?Goshen-Bank"
beibeiltgt gewesen zu sein, verhaftet; man
fand Noten im Betrage von 5000 Dollar«
bei ihm.

Heute Nachmittag brannte da» Depot der
«jap Eov-Elsenbabn tn Fair Häven nieder.

Dasselbe war sür versichert.
«5l»-ago, 21. I-u.

Diese Nachl brach in der Schnittwaren-
Handlung vv» Thompson u. Welmore Feuer
au« und zerstörte Waaren tm Werthe von

Dieselben waren versichert.
2». Ha».

Geuv. King bat da« Tode«urthett de«
Jungen« Cumming«. wacher der Ermor-
dung ein,« Deulschen, Namen« Stumpf,

überwiesen worden war, ans Verlangen der
Bürger von Alban» in lebentlängliche Ker-
kerstrafe umgewandelt.

«ukunft «>r , «alrriwb»."sr-w lZenaN« 2S. Jan.
Da« Dampfschiff ?Cabawba" kam letzte

Nach» von New Stork vta Havanna bter an.
E» battc ersteren Platz am 12. d. Mt«. ver-
lassen und war 12 Stunden von der Süd-
wrst.Passage aufg-balten worden, wo meh-
rere Fahrzeuge auf dem Grunde festsaßen
und da« Fahrwasser versperrten. Unter je-
nen befand sich auch der Dampser ?Empire
iilly.",

K i> ll l! 8.

Ein in Bezug aus die
Banken im s taat Maryland.?

Herr Schnebley brachte im Hause der De-
legalen von Marvtand folgende» Gisetz l»
Lorschlag:

A t> s ch n. I. Hiermit sei von der Gene-
ral Aiftmblv von Marvland

! wenn die verschiedenen Banken diese« Staa-
ie» die Autzabtung von Specte sur alle thre

! Obligalioiikn am 1. Februar 1853 Wieder-
beginnen und dann sorisetzen, alle nach den
G.zetzen diese« Lande« den Banken, weiche

i ibre Obligationen in Specie einzulösen un-
! letließea «uticiirie Sirafen erlassen setn
i viirausgesetzt daß ketne Bank im
! Aiaaic später eine Note oder Obligation in

Horm einer Banknote ausgeben oder ai»
eurrentet Gele eircitiren lassen soll, welche
unter dem Betrage von 820 tst; ferner,
daß k.ine Bank Dividenden erklären oder an
Aeiienbisttzer auf thre Capitaiaeiien zu

l einem böberenVetrage als 8 Prozent jährlich

i bezablen auch keine Bank einen Ueberschuß.
! Fond ereireu soll, um ihn künftig unter die
! Aelicninbaber z» veriheiten oder um tigend
j et»e? Deseet, der bet der höchste» Dividende
von Frozen! entstehen würde, zu decken,
sonder» es sollen alle Einnahmen besagter

! Banken, wenn sie mehr at« 8 Prozent be-
! tragen, jährlich, wenn die letzle halbjährltche
! D ividende erklärt wlrd, dem Eonlrolleur de«
! Slaate» für Staattzwkcke Übermacht wer-

den, wöbet eine vv» dem Präsidenten und
Eassirer jeder Bank unterschriebine Beschei-
nigung etngesandi werden mnß, daß der
also be.zablle Betrag der ganze Ueberfchuß
der Einnahme nach Abzug der oben näher

! bestimmten 8 Prozente sei.
Al>>ch n. 2. Ferne r se t ver sü gt,

! daß Irgend eine Bank tn diesem Staate für
j Verletzung einer jeden in dtesem Gesetze enl-

hallenen Bestiuimung ihren Freibrief ver-
, wirkt bat, und daß ein solche« Vergehen be-
! sagter Banken tn der jetzt von den Staat«ge-

sttzen bestimmten Wetfe gcabndet werden
soll; endlich, daß alle jetzl tn Bezug auf
Baiiken eristlrenden Gesetze diese» Staate«
serner vollgültig sein sollen

Amerikanischer ErztehungS-
Fortschritt.- Im Mount St. .Mary'»
>iolleg nahe Cmmitt»bnrg. Md.. rebellirlen

! vor wenigen Tagen 7V Studenten ge-
gen ihre Lehrer. Da dle Letzlern nicht nach-
geben wollte»,so zogen dle Sludenten sammt
und sonder» ab.

ln Cum verland, >N°.. prügelten
! sich am NeujabrSiage Wm. Engte und Wm.
! Durst. Der Letzlere wurde dabel so arg zu-

gerlchiel, daß er vor wenigen Tagen mtt
! Tor, abging. Engte befindet sich tn Unter-
! siichunstShaft.

Wbeel^tug. Revolution. Dte
I . Virginier Siszig." schreibt: ?Die Bier-

Keaivatte, die sonst nur in Alt Batern zu
banse waren, scheinen sich auch bter tn Wbee-
ltng zeigen zu wollen Vor etwa zwei Wo-
chen zeigte einer der biestgen Bierwirthc,
Namen» Aost, an. daß er da» Bier zn drei
Cents per Glas verkaufen wolle, was ihm

! aaiür ich viel Zulauf brachle. Die Folge
! davon war eine Versammlung sämmtlicher
! Bierwirihe. in der beschlossen wurde, den

allen Preis, von fünf Cent« wieder herzu-
stellen. dem auch die Mehrzahl beipflichtete,

! obfcho» dte metsten kleinen Bierwirihe, von
! der Zeit an zu vier EeniS per Gla» verkauf-

ten. Am letzten Monlag nun hielten auch
die Bieririnker eine Versammlung in der

! Turnerballe. worin beschlossen wurde, tn
> Zukunft nur folche Btertokate zu besuchen,

wo am billigsten verkauft wird.
Somit stebt dte Bterfrage jetzt im Statu

quo, vbnc festen Prei«. und die Zukunft wtrd
lebrrn, ob wir Bier für drei, vier oder fünf

! Cent» trinke» werde».
Der Gesandte Nicaragua'« in Wa-

shington batcinen.demzufolge in der,.Union"
publftirten Brief an Ken. Caß, den Staat«-
Sekretair, geschrieben, worin er den Ver.
Staaten den Dank seiner Negierung für die
Verhaftung Walker'« auf dem Mebiete Ni>
caragua's au«svricht. Nicaragua sehe darin
durchau« keine Verletzung seiner Souveraini-
iät, der Minister Arisarri ist vielmehr der
Ansicht, daß Cnmmodore Paulding'» Verfah-
ren vollkommen gerechtfertigt dastehe.

Hat sich unsterblich gemach».?
Der Know-Noihing Senator Kennedy von
Marvland bat im Kongresse den Antrag ge-
mach», daß die Regierung eine Sammlung
aller Medaillen veranstalie, die für besondere
Dienste sowobi vom Tongresse al» von Prl-
vat-Associalionen auiliegeben wurden. Mit
der Anfertigung der Medaillen nach den Ort-
ginui-Eopien tollen die Münze» betraut und
zu diesem Zwecke cin besondere« Büreau
errichtet werven.

In P b t l a d e i v I: i a erjchoß sich der 22-
jabrige Schweizer Burchhard Marlell. Die
Angst, daß er in Amerika nicht ?sein Leben
machen wurde", soll ibn zu der voreiligen
Tb»« veranlaßt baben.

In dem kleinen Städtchen Springs
field, Jll., wurden ralch hinter einander
drei Selbstmorde verübt. Der junge Deut-
sche Huttenbauser jagte sich am Weihnacht«-
inerge» eine Kussel duich den Kopf; ein por-
lussieillches Mädchen vergiftete sich am Neu-
jah,siage mil Chloroform und letzte Sam-
stag Nacht schoß sich ein Clerk de« ?Henry-
Hause«", Namen« Geo. B. Smith, eine Ku-
gel in « Herz.

In C t nci nn a t i fand da« Gericht
ZiimeS Pnrker, der

angeklagl, de« Mordes «in ersten Giade

schultig.
Man sehe sich v or. Der ?Olilo

State,man" sagt: ?Wtr sind durch einen
Beamten einer der Banken von Emumdus
in Kenntniß gesetzt, daß zu >2O ver-
änderte Noten ans dte ?Staatsbank von
Ohio" im ganzen Staate etreuttren. Ste
sind so geschickt au«gesubrl. daß sie selbst dte

besten Kenner täuschcn, und können nur
durch den Unlerschied tn den Vignetten auf
den H- und M-Noten erkannt werden."

St. Lo»i t «, 20. lan. Gestern Morgen

wurde ein Schweizer, Vlaimn« Jod. Buch-
lein, velvaslkt ; derselbe erschlug selne Frau
tn der Nacht vom Montag aus den Dienstag.

Büchlein kam Abend« von der Arbeit nach

Hause und fand seine Frau wie gewohiittch

betrunken aus dem Bell liegend, eine Brannl-

Weinflasche in der Hand. Im Zorn riß er
derselben dte Flasche au« der Hand und ver-
setz!, ihr einige Si.eiche au> den Kops, welche

ihren Tod zur Folge ballen. > o viel wir

ersahren tonnten, tst Büchlein ein fleißiger
braver Mann, et» Korbmacher von Pro,es-
sion, und gab sich seit mehreren Jahren alle
erdenkliche Mühe, seine Frau auf einen bes-
fern Weg zu bringen. Die Ha»«haliung
wurde vernachlässigt; der iingtüclllche Baler
folgte zweten feiner Kinder allein zu deren

letzten Ruhestätte. Dte arme» Binder star-
ben aus Mangel an Pflege. Mary Büch-
lein war 2X Jahre all. Der Coroner hielt
gestern dte übliche Todlenschau, wobei die

Jurv den A»«spruch gab. daß Marv Buch-
lein an den von der Hand ihre» Manne»,

Joh. Büchlein, beigebrachlen Wunden starb.
Büchlein wurde verbafiet und wtrd heute vor
den Recorder gebracht werde». d. W.)

LouiS vil e 7 20. Jan. Die. ohne-
hin tn Folge de« Know Noihingsturme« von
1855 deztmirie. hiesige Turn-Gemeinde hat
etn barter Schlag geiroffe». indem ihr binter
der Fteydstraße. zwischen Main- ». Markct-
Straße. belegenes Turn-Lekal tn der Nacht
vom Montag auf Dienstag, gegen l Uhr, mlt
sämmtlichen Turn Gcrälbschafien ein Raub
der Flammen ward. Da« geuer enlstand in
einem anstoßenden Stall eines Möbelfubr-
mannes, dessen Pferd initverbrannte. Den
energische» Anstrengungen der herbeieilenden
Nachbarn und der Feuerleute gelang es, et»
Wellernmsichgrelfen d,s Feuer» zu verhln-
dern. Da» abstoßende Backsteingedäude. tn
welchem dle deutsch amertkanlsche Bürger-
Schule sich befindet, ward durch Wasser et-
wa» beschädigt, dasselbe wtrd aber tn zwei
Tagen wieder hergerichiet sein.

Da» aus Heiz erbaute Turn-Lokat war
Eigenthum der Turn Gemeinde, die einen
Verlust von Z6OO bis?7oo erleidet. Man ver-
muthet allgemein, daß das Feuer von Loa-
fein böswillig angeicg! worden. Man glaubt
sogar, daß e» auch auf da» nach der Straße

belegene Trink- und Versammlungs lokal
abgesehen war da dessen Police am Tage
vorher abgelaufen war. iL. A.j

In der Mlssourier Sladl S ». Joseph
veigisteic sich vorige Woche die Schauspiele
rin R. Cluft. Sie war au« London, starb
in der Blüthe ihrer E.nönbeit und Jugend,
und noch wenige Abende vor ihrem Tode
spielte sie eine ihrer Rollen mit grwobnter
Lebhaftigkeit. Ihr Tod erfolgte durch dte
Wirkungen etner übergroßen Dost» Lauda-
num.
In Georgetown, 0.-ä? bat ein

Mord stattgefunden. Mehrere Schulknabe»
amüsirten sich »ach Manier der amerikani-
schen Jugend mit Sietnewersen. Etner der
Steine iras zusällig den Balkon de« Ben
Ogle, wa« diesen dermaßen a»sbrachle, daß
er ein Gewehr ergriff und unier dte Spie-
lenden feuerte. Die Kugel drang in den

Hinierkops de« 1»-jährigen Knaben Joh.
Webb und töbtele ihn aus der Stelle. Der
Mörder wurde arrellrl. al« er nach begange-
ner That gerade am Tische saß und Austern
speis'ie.

Die Anzahl der bei dem Brande de« Schni--
Hause« in Brooklyn. N. A.. verunglück-
ten Kinder redn,tri sich aus sechs.

In Bri>sol, Eon»., »I ein reicher
Sonderling gestorben, der seit -li» Jahren in
einer alten Scheune schlief und aß und sich
weigerte, selbst b>i dem käliesten Wetter, sich
in einem warmen Zimmer aliftuhallen.

Gut. Jrsftr>o» Oavi», der frühere
Krlrg»sekreiair und gegcnwarlige Ver.
Senalor vv» Mississivpi, Wied mlliinler we-
gen seiner vorgeblich kriegerische» Gelüste al»
' tie« K«lei-" (Feuer ?sr- esser) beptchnet.
Nun soll aber Hr. D. ein äußerst höflicher
und in seinem Benehme» durchaus milder
Mann sein. Die« »erauiaßlc unlängst eine»
Correspoiidenien zu folgender Bemerkung:
Man sagt, Davi« sel ein Feueesser. Mag
sein, jebensall« aber ißt er e»» Mode,
mlt Gabel und Serviette.

Ein amerikaiitscher Capital n
in Frankreich veru r t he ilt. Am
24. November 185 K da» französisch«
Dampfschiff ?Lyonnai»", welche» von New-
Hork nach Havre fubr, mit der amerikanl-
schen Barke ?Adriatic aus hoher See zusam-
mengestoßen und sank. Einige Mannte spä-
ter lief diese Baike in La Gwtat, bei Mar-
seille, ein und wurde dort auf Veranlassung
der Eigenthümer des gesunkene» ?Lyonnats'
von der französischen Behörde tn Beschlag
genommen, während der Capitain j urham
vor da» Handelsgericht gestellt, aber frei ge-
sprechen wurde. Hierauf appellirten die Be-
sitzer de« Dampfer« an den GertchlShos von
Alr und dieser hielt sein Uriheil so lange zu-
rück. bt» ein ausführlicher Berich! von sach-
verständigen eingebracht war. Am 23. De-
zember vorigen Jahre« wurde nun der Pro-
teß entschieden, das Urtheil de« Handelsge-

richte» umgestoßen und Tapitain Durham
zur Zahlung einer vollen Entschädigungs-
summe mit Jnieresscn und zn den Kosten
verurihctlt. Dieser Ausspruch des Gerichte«
wurde durch den Umstand molivirt. daß Ca-
pitain Durbam in einer nebligen Nacht ketue
Warnungstlchler ausghängt hatte; zualeich
sagt der Gerichtshof, daß er dte amertkant-
fchen Bestimmungen über diese» Punkt nicht
berücksichtigen könne und den Capiiain, zu
welcher Nation er immer gebore, für den gan-
zen Verlust verantwortlich halte.

DieAissawa « ode r Fe u c res s e r
treiben noch immer ihr Wesen in Algier.
Ein algierische« Journal berichtet hierüber
Folgende«: ?In der Zuavenstraße in Con-
ftanltne liegt eine Kapelle oder Medtjed, wo
alle Freitage um 3 Uhr Nachmittag« die
Eonvulstonare ibre Uebungen anstellen. Eine
Truppe von Männern u. Jünglingen fübrt
unter Trommel-Begletiung eine Art Tanz
auf, wobei sie mit unnatürlichen Stimmen
Litaneien singen; dann folgen andere Ueb-
ungen, wobei Einige sich »eine eiserne Spie-
ße in die Backen stechen, Andere Nägel und
gestoßenes Gia« verschlucken; noch Andere
verschlucken ganze Hände voll giübender
Kohlen, während dieEmpfindsamsten sich da-
mit begnügen, in die Blätter de» Berber-
Feigenbäume» zu beißen. Bei den großen
Vorstellungen werden die Schauspiele mit
dem zweischneidigen Säbel, der glühenden
Schaufel und mit Schlangen auigefübrt."

Indische Civilisation. Der
König von Delhi bediente sich folgender
grausamen Metbode zur Exccutton der zum
Tode Verurtheilten: . Eine auf jeder Nette
15 Fuß breite Kiste wird von 18 Zoll dicken

Brettern, die in Form eine« Schwalben-
schwanzes zusammengefügt und mit eisernen
Bändern umspannt ist, angefertigt. Die
äußere Seite de« Boden« der Kiste ist mit el-
uer Platte von gehämmertem, 1 Zoll dickem
Eilen »ersehen. Da» Innere ist mit Wür-
feln »onAranit aulgefüllt welche zusammen

mehrere tausend Tonnen wiegen. Sodann

ist ein, Maschine »ach Ar» der gewöhnlichen
zniii Einramen von Pfähln, eirichlet, weiche
natürlich verhalt,"ßmaßig groß und außer-
c.d.inlich st.ul ist. .l, ».wichtige Masse
wird nun durch ein mächtiges tn Birmingham
iCngi.) verfertigte« Mafchinenweri, dessen
Verferiiger wobi keine Ahnung hatte ron
dem schreckliche» Zweck, zu weichem cS dienen
sollte, tn die Höhe gewunden. Dann wird
der Veruriheitte auf eine» mtt einer eisernen
Platte bedccklen und in derErde unmittelbar
uuler der Kiste eingegrabenen Granilbleck
von enisprechender Größe gelegt. Auf etn
vom Richter gegebene« Zeichen berührt der

Henker eine Feder, die gewichtige Masse fällt
und der im Nu zermalmle Mensch ist plötz-
lich selne« Daseins beraub! und liegi wie ein
Bogen Pappe ausgebreitet aus dem Block!!
Nachdem dte furchtbar schwere Masse wieder
t» dte Höbe gezogen werden, wird der t» die-
ser Manier ptattgedrückle Leichnam hinweg-
genommen, und in der Sonne getrocknet,
werauf man thn an der Mauer ctneS öffent-
lichen Gebäude» zur Warnung sür da» Volk
anfhängl.

In Gate» C 0., N.-C., glng ein an der
Ctf.nbabn beschäftigter Negersklave des Hrn.
Benlon nach dem Hause der Wttttve Holland
und erschlug sie. Von dort wellle er sich
nach der Wohnung de« Hrn. W. Zone» be-
geben, um auch diesen nmzubrtngen. Letde»
kam Hr. I. ohne Arg dem Schwarzen ent-
gegen und dieser zerschmetterte thm da» Haupt
tn schrecklicher Weise. Dte Absich» de» Ne-
ger«, auch dte Wohnung des Hrn. Rawls zu
besuchen, wurde dadurch vereilell, daß dieser
ihm entgegen kam und nach heftiger Berthe«-
digung den Mörder zur Flucht nöthigte. G«
gelang bald nachher, den Schwarzen zu er-
greisen und er wurde aus der Stelle erschos-
sen. Man befürchtete Anfangs, daß eine
allgemeine Ncger-Erbebung tm Werke fei,
wetclse Vermuthung sich jedoch als unbegrün-

det ergab.

In Frantt t n E 0., Mo., wurde Hall,
der Ermordung Bullock'« angeklagt, de«Mor-
de» tm ersten Grade schuldig befunden. Bul-
lock und Hall zäbllen beide zur höheren Ge-
sellschaft de« genannten Countle« und bewar-
ben sich gleich,eilig um dte Neigung einer
Dame, welche Bullock den Vorzug zu geben
jchlen. Bullock begleitete dte Dame aus ei-
ner Spazierfahrt und wurde bei ftiner Rück-
kunft von dem eifersüchtigen Hall angefallen
und getödtet. Der Vorfall ereignete sich,
wenn wtr ntcht irren, tm Herbste von 1856
und verurftichte damals große Aufregung.

Dle Blumen-Fabrikation in
Frankreich tst durch Anwendung de» üollo-
dt?mu» zur Anfertigung der Blätter, dte
bitber vi», gepreßtem Papter und Setde ge-
macht wurden, um eine» wichtigen Sloff
bereichert worden. Da» Eollodtum giebt
den Blättern eine außerordentliche Biegsam-
kett und eignet sich zugleich besser als jeder
andere Sioff zur genauesteei Nachbildung
der feinsten Einzeihetttn natürlicher Blätter.
Man macht in Paris wie der ?Moniteur
versichert, setz» künstttche Btätter die so täu-
schend sind, daß sie das geübte Auge des
Botaniker« auf den «rsten Biick täuschen
könucn.

Die Wetnkcankbelt, welche so
lange in Europa Schaden angerichtet hat,
soll nach der Erfindung eine« schottischen
Gärtner«, Hr. Kyle. durch Anwendung von
Schwefel erfolgreich zu bewälitgen feln.
Der erste Prei« von 2MO Franks, welchen
die Gesellschaft zur Förderung de« Acker-
baue« ausgesetzt hatte, ist zwischen Kyle und
drel Anderen gelhell«, und dem Ersteren eine
goldene Medaille erlheill worden.

Au» Brie» slm Molel-Departement,)
den 24. Dez., wird dein ?Droit" berichtet,
daß tn Saint A i l am 22., Abend» 9
Uhr, zwet Flintenschüsse fielen und et» jnn-
ger Mann von >8 Jahren tödtltch geiroffe»
niedersank. Der Getödtete war Basset, ge-
nannt Fansant, Dienstbote in Satnt All.
der bei der letzte« Nußernte dte Ikjährige
P. kennen lernte und seitdem wiederholt mtt
derselben nächlllche Zusammenkünfte tn ihrer
Kammer hatte. Am 21. hatte eine Tante
t e» Mädchen» die Familie hiervon in Kennt-
niß gesetzt. Sofort ließ der Vater da« Mäd-
che» in ein andere« Zimmer schließen und
sagte zu seinem I7.jädrigen So'me: ?Du
schiäsjl in deiner Schwester Kammer und
wenn er komml, so bandelst du." Al«AbendS

Basset richtig an'S Fenster »am, rief der
Bruder: ?Hall!" Basset drehte den Kops
zur Setlk und hielt so die Brust einer Dop-
pelflinie entgegen ; zwei Schüsse fielen und
Batsei stürzte iodi zu Boden. Herr P. der
Vaier ließ nun die GenSd'armerie holen; sie
iras mil dem kaiserlichen Procuralor und
dem Untersuchungsrichter etn. Herr P. em-
psing dtesetben, als wenn nichts geschehen
wäre; er meinte, die Herren wollten nur
gegen Basset Uniersuchung anstellen, u. war

höchlich verwundert, als er »ebst seinem
Sohne festgenommen wurde. Dte zwei Ku-
geln waren Bassel in die Brust gegangen,
jein Tod mußte aus der Stelle erfolgt sein.

Mü hl heim. a. Rd.. 26. Dez. -- Un-
längst fajid bier eine etiatanleGetsterbanner-
scene st.«t, und zwar vor Gericht. In rt-
nein benachbarten Dorfe hatten zwet tn wetße
Heinde» gekleidete Burschen, au« einer Ecke
hervortretend, den Nachtwächter dermaßen
erschreckt, daß derselbe setn Horn von sich ge-
werfen und sich durch die Flucht gereilet
hatte. Die vor Gericht ctiirien Geister be°
hauptelcn, daß sie die Hemden über ihre
Kleidung angezogen, um sich vor dem schar-
sen Winde zu schützen, daß sie ihrerseits vor
dem Nachiwachier erschrocken seien, vor Eni-
setzen etn Geschrei ausgestoßen, welche« den
Nachtwächter vielleicht tn dte Flucht getrie-
ben. Anklage und Vertheidigung drobte
den rlchieriichen Ernst zu behelligen, der je-

doch'zuietzt iriumphirtc und dte Geister zu
einer sehrmtlden Strafe hob de« nächtlichen
Umherschweifen« verurteilte.

Crlmtna l - G ertcht. In der vor-
gestrigen Sitzung wurde die Farbige Esther
An» Spencer angeklagt, da« Hau« de» Hrn.
H. Lyon am 21. Dezbr. tn Brand gesetzt zu
baben. vor dte Schranken gestellt und von
der Jury freigesprochen, da man ihr da« Ver-
brechen nicht genügend beweisen konnte.

Sodann wurde eine Jury vereidigt, um
darüber zu rntlchetden, ob der wegen Ermor-
dung de« Aler. McLatn tn Untersuchung be-
findliche Jame» Eltfford getste»krank sei, da
er nach Angabe des Gefangenwärler» fett
seiner Einsperrung deutliche Zeichen von
Wahnsinn an den Tag gelegt habe.

Mehrere Zeugen wurden vernommen und
gaben zu Protokoll, daß Eltfford in den letz-
ien fünf bi» sech» Wochen nichl mehr al» 20
Stunden geschlafen babe und oft 159 Trop-
ft» Opium nehme, ohne die geringsten Fol-
gen zu zeigen.

Sodann wurde Dr. Martin, der Gefäng-
nißarzt.'vorgeladcn, dessen Zeugniß heuie
entgegengenommen werden wird. Da» Ge-
rich» venagte sich darauf.
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